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Äemtlicher Theil
H > m 24. d .M.-wi ld das XXVl l . Stück, l l .

Jahrgang 1850, dcs Landeögesch- und Regierungs-
blattes für das Kronland Krain auögegcbcn und ,
versendet werden.

Dasselbe enthält unter
Nr 442. D>n Eilaß der k. k, Statthaltern für

Krain vom 2,.Scptcml'cr 1850: Amtsunttrricht
für die Gemeindevorsteher zur Vornahme dcr Eon-
scriptions-Rcvision.

Laibach am !9. October 1850.
Vom k. k. Redaccionsbureau deS üandesgesch.

blattes für Krai».

B e k a n n t m a ch u n g.
Nach §. 39, 2. Absätze der provisorischen Ge-

Mlindcordnungsürdie Landeshauptstadt iiaibach vom
". Juni l. I . , sind Einwendungen gesscn die Gl l -
l '^cit der Wahlen dcr Gcmcmderäthe beim Gemein-
derathe längstens binnen acht Tagen nach beendig-
e n Wahlattc anzubringen.

Äitt Bezug auf die nach dem Wahlacte eines
" d " ' ^ahik^pcrs Statt gefundene Veröffentlichung
der Na.nen der aewähltcn Ge.nei.'dcrätDe, dr.ngt nun
der hcltte untcr dem «<"si<^ dcs Hcrrn Alterspräsi-
denten constimille Gcmcindcrath zur allgcmcnicn
Kenntniß, »daß die Einwendungen gegen dir Gil-
tigkeit der Wahlen von hcutc an binnen acht Tagen
anzubringen, und bei dein hicrortigen Magistrate
einzureichen sind."

Nach Verlauf dieser Frist treten dic Bestimmun-
gen des 3. Absatzes des §. 39 der provisorischen ^
Gemeindeordnung in Kraft.

Von dem Gcmcindcrathe der Landes-Hauptstadt

iiaibach, am 2 l . October I850.

Die über Verwendung des Wiener-Vereins zur
Förderung des Iellachichfondcs im Kronlaude Kram
eingeleitete Sammlung für diesen Fond halte ein
Ergebniß von 701 fi an milden Beiträgen zur
Folge, welche an die Vereinscasse übersendet wurden.

Ucdcr Ersuchen des gedachten Vereins dnicke
ich nun im Namen desselben für die aus dem
Iellachichfondc zu Betheilendcn, allen Jenen die Ge-
fühle des innigsten Dankes aus, die zu obigem Er-
gebnisse als Wohlthäter der leidenden Menschheit bei.
getragen haben.

Laibach am !!>. October 1850.
Gustav Graf C k o r i nöky,

k. k. Statthalter.

Se. k. k. Majestät haben mit a. h. Entschlie,
ßung vom 2l>. September d. I . , über alleruntcr.'
thanigsten Antrag des Ministeriums für Landcscultur
Und Bergwesen, den Bcrgrath und Ober.Bcrgvcr.-
Walter Johann G r i m m zum Director der Mon-
lan-Lchranstalt m Pizibram mit den sür diese Stelle
systemisirtcn Bezügen zn ernennen geruht.

Se. Majestät haben über Antrag des Ministers
slir Cultus und Untermcht mit a. l), Entschließung
vom 20. Septemvcr 1850 ein von den Ministerien
^ ö Kriegswesens und Unterrichtes bezüglich der Ac,
Uvirung einer nautischen Sternwarte in Antrag ge-
'rachtes Uebcrcinkommen zu genehmigen geruht. I n
ü"lge dessen und der hierzu von Sr . Majestät er-

theiltcn Ermächtigung hat der Minister sür Eultus
und Unterricht den Dr. Franz S ch a u b, Adjunclen
lin der Wiener Sternwarte , als provisorischen Astro-
nmucn und Professor der nautischen Astroilomic an
dcm Marine Cadctcn . Eoll.gium und an der Han-
dels- und nautischen Akademie zu Triesi berufm,

^ „

Se, Majestät haben über Antrag des Ministers
sür Landcscullur und Bergwchn mit a h. Entschlie-
ßung, (l<>. Innsbruck 7. October I. I . , dem Dr.
Anton Mascd zu Ung.nisch.-Altcnblirg die systemi-
sirte Lehrkanzel der Tdiechcill'unds und »aturwissen-
schaftlichcn Fächer an der höhcrn landwirthscdastlichen
Lehranstalt zu Ungasisch-Altenburg aUcrgnäoigst zu
uerlrihen geruht.

Der k. k. Minister des Innern hat eine im
Görzcr Nl'gicrungsbcziikc i>» Erlcoigung gekommene
Bezirks, Commissärsstcllc 2tcr Elasse dem k. k. (̂ a-
mcral - Eo«,cipist(N in Görz, Anton P o b e r, ver-
liehen. '

Das k. k. Finanz-Ministerium hat den Came-
lalrath der l'cstandcnen k, k. steiermärkisch - illyrischiN
Eaincial-Gefällenverwaltung, Franz S a i l l e r , zum
Vorsteher der Camera!-Bczirksverwaltung in Gratz
ernannt.

Am 2. November d. I . um »0 Uhr Vormit.
tags wird in Folge des a h. Patentes vom 21.
März 1618 die zweihundert und sechzehnte Verlo^
sung der älteren Staatsschuld in dem hierzu bestimm-
ten iiocale im Vancohause in der Smgerstraßc vor-
genommen werden.

K ll n d tn a ch u n g.

Die Statuten der österreichischen National-Bank

enthalten üdcr die Repräsentation der Bank-Gesell

schast folgende Forschriften:

§ 5. „ I n den Bank-Angelegenheiten eine Stimme
zu sührcn, sind nur jene Actionäre berechtiget, welche
in den Vormerkungen der Bank mit ihren Namen
alö Actionäre erscheinen, und sich über den vorge-
schriebenen Besitz der jährlich von der Nank-Dircclion
zu verkündenden Anzahl von Actien auszuweisen ver-
mögen."

§. 22. »Die Nank-Gcsellschaft wird durch einen
Ausschuß und durch eine Direction rcpräscntirt, welche
beiden Körper aUe Angelegenheiten der Bank zu be-
sorgen haben."

z 2:>. »An dieser Repräsentation und Mitwir-
kung können nur jene Aktionäre, welche österreichische
Unterthanen sind, m der sreien Verwaltung ihres
Vermögens stehen, und die erforderliche Zahl der
Acticn besitzen. Thcil nehmen. Insbesondere sind da-
von dieimisten ausgeschlossen, über deren Vermögen
cin Concurs (Aufruf der Gläubiger) angeordnet
wurde, oder welche durch die Gesetze sür unfähig
erklärt sind, vor Gericht ein gültiges Zeugniß abzu-
legen "

§. 24. »Der Bank Ausschuß hat aus hundert
Mitgliedern zu bestehen."

§. 25. „Jene Actionäre sind Mitglieder des
Ausschusses, welche nach dem Ausweise des Actien-
Buches, sechs Monate vor und zur Zeit der Ein-
berufung dcs Ausschusses, die größte Anzahl Aclien
besitzen. Bei einer gleichen Anzahl entscheidet die frü-

here dummer des Blattes im Aclim-Buche. Der
Besitz dcr Actim ftlbst ist jedoch durch Deposilirung
oder Vinculilung derselben, einen Monat vor der
Vcrsammlung des Ausschusses, bei der Bank auszu-
weisen."

A n m e r k u n g . Dieje Actien nn'issen demnach
auf den Namen des betreffenden Actionärs lauten,
und vom I. Jänner 1850 oder früher datirt seyn.

§. 27. »Jedes Mitglied des Ausschusses kann
nur in eigener Person und nicht durch einen Bevoll-
mächtigten crscheimn, hat auch bei Berathungen und
Entscheidungen, ohne Rücksicht auf die geringere oder
größere Anzahl Actien, die ihm gehören, und wenn
es auch in mehreren Eigenschaften an den Verhand-
lungen Thcil nehmen würde, nur Eine Stimme."

Um die laut obigem §. 21 bestimmte Zahl von
h u n d e r t Mitgliedern für die nächste Ausschuß-
Vcrsammlung zu erreichen, werden hiermit alle jene
Herren Actiunäre, welche sich im Besitze ven min-
destens Fünf Actien befinden, und Ausschuß.-Mit-
glieder zn werden wünschen, in so ferne sie zu Folge
der vorstehenden Paragraphe der Bank-Statuten
hierzu befähigt sind, eingeladen, baldmöglichst, jedoch
längstens l'is l6. November d. I . durch ein an die
Bank Direction in Wien gerichtetes Schreiben diese
ihre Absicht bekannt zu geben.

Unmittelbar nach Ablauf dieses Termines wird
an jcne h u n d e r t Herren Actionäre, welche dieser
Einladung entsprochen haben und sich nach den vor-
stehenden statutenmäßigen Bestimmungen zu Aus-
schuß Mitgliedern eignen, die Einladung zur vorge-
schriebenen Depositirung oder Vinculirung der Acticn
ergchen, welche längstens bis 13. December d. I .
Statt sinden muß, um als Mitglied des Ausschusses
anerkannt zu werden.

Die Veröffentlichung des Verzeichnisses der Aus-
schuß-Mitglieder wird sodann unverzüglich erfolgen.

W i e n , am 10. October I850.

P i p i h ,
Bank« Gouvermur.

S i n a ,
Bank'Gouverneurs« Stellvertreter.

Christian Heinrich Edler v. C o i l h ,
Bank-Director.

Am 19. October 1850 wird in der k. k. Hos-
und Staatsdruckcrei in Wien das KXXXVl l l . Stück
des allgemeinen Neichsgesctz. und Regierungsblattes,

' und zwar vorläufig bloß in dcr deutschen Allein^, und
der polnisch- und ruthenischdculschen Doppel-Aus-
gabe ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe cnlhalt unter
Nr. 386. Das kaiserliche Patent vom 29. Sept.

!850, wodurch die Landesverfassung und Land-
tags Wahlordnung für die Königreiche Galizien
und Lodomericn mit den Hcrzogthümern Auschwitz
und Zator, und dem Großhcrzogthume Krakau
erlassen und verkündet wird.

Ebenfalls am l9. October 1850 wird ebenda
das l-XXXlX. Stück des allgemeinen Rcichsgesetz-
und Regierungsblattes, jedoch vorläufig bloß in der
deutschen Allein, dann dcr ruthenisch.- und roma.
nisch deutschen Doppcl.Ausgabe ausgegeben und ver-
sendet werden.

Dasselbe enthält unter
Nr. 387. Das kaiserliche Patent v. 29. September

1850, wodurch die Landesverfassung und Land-
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tags - Wahlordnung stir das Hcrzogthum Buko-
wina erlassen und verkündet wird.

M i t diesen beiden Stücken wird das f ün f -
u n d s ü n fz igste Beilagehcst ausgegeben lind ver-
sendet. Dasselbe enthält den a. u. Vortrag des
Ministcrrathes vom i. September »850 zu vorste-
hende!, beiden, im l^XXXVll l . und l^XXXIX. Stücke
des Rcichsgesctzvlattcs unter Nr. 38« u>,b 387 ent-
haltenen kaiserlichen Patenten vom 29. Septen^
der 1850.

Ebensalls am 19. October I850 wird ebenda
das am 26. März «850 vorläufig bloß in der deut-
schen Allein- und der italienisch - deutschen Doppel-
Ausgabe erschienene XXX. Stück des allgemeinen
Neichsgcsctz' und Negierungsdlattts in del, übrigen
acht Doppel - Ausgaben ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 83. Die Verordnung des Justizministeriums

vom 7. März 1850, womit die in Folge a. H.
Entschließung vom 29. December l849 geneh-
migte Vorschrift in Bezug auf die Jurisdiction
über die unter der früheren italienischen Regierung
im Sinne deö Gesetzes vom 21. September 1808
gestifteten Majorate für das lombardisch - venetia-
nische Königreich kundgemacht wird.

Endlich werden ebenfalls am 19. October 1850
ebenda sämmtliche Doppel.'Ausgaben (mit Ausnahme
der ruthenifchen) des am 1. August »850 vorläufig
bloß in der deutschen Allein - Ausgabe erschienenen
<ü, Stückes des allgemeine» Nrichsgcsetz' und Ne-
gierungsblattcs ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 304. Die Verordnung des Justizministeriums

vom 20. Jul i 1850, wodurch im Einvernehmen
mit dem Mimstcrimn t^r Finanzen, die bei den
neu organisirten Landesgerichten angestellten Ker-
kermeister in die Kategorie der landesfülstlichen
Beamten und in die zwölfte Diäteiulasse einge-
reiht werden.

Nr. 305. Den Erlaß des Finai'zministers vom 20.
Jul i 1850, wodurch dic lünflige Uniform der Fi>
nanzwache bestimmt wird.

Nr. 506. Den Erlaß des Justizministeriums vom
26. Jul i 1850, in Betreff der von den Gerichts-
behörden und Staatsanwaltschaften zu erstattenden
Anzeigen über die aus den k. k. Staaten abge-
schafften oder verwiesenen Ausländer.

Nr. 307. Den Erlaß des Justizministeriums vom
26. Ju l i 1850, wodurch in Folge a. H. Entschlie-
ßung vom 20. Ju l i 1850, die Uebertrctungen des
in Südtirol kundgemachten Wasscnpatcnls, unter
die Vergehen eingereiht werden.

Nr. 308, Den Erlaß des Ministeriums des Innern
vom 29. Ju l i 1850. wodurch bestimmt wird, daß
zur Amortisilung der von landesfürstlichen Versatz-
ämtcrn ausgestellten Obligationen jene Landesge-
richtc berufen sind, an deren Amtssitze sich diese
Versatzämter befinden.

Wien am ,8. October 1850.

Vom k. k. Nedaclions-Bureau des allgemeinen

Neichsgesctz- und Regierungsblattes.

Nichtamtlicher Theil.
S a g o r .

(Fortsetzung.)
lV .

G l a s h ü t t e . — M e d i a s a l l . — W e g w e i s e r .

Das System, nach welchem der Schöpfer das
Füllhorn seiner Gaben übcr die Wett streute, wird
dem Menschenverstände immer ein unlösbares Näth
sel bleiben. W i r sehen einzelne Menschen reich, an.-
dcre targ bedacht — so geht es auch den Lander-
strichen! Während der eine bei der Verthcilung der
Güter der Erde vergessen worden zu seyn scheint,
mit Noth, Entbehrung und Elend ringt, wie bei-
spieltzweise der K a r s t , vermag ein anderer — wie
S a g v r , die Fülle seiner Schätze wegen Ueberfluß
nicht auszubeuten. Es ist die Aufgabe des mensch-
lichen Verstandes, die Schatze der Erde d o r t zu

suchen und zu gewinnen, wo sie zu f i n d e n sind,
und nachdem es an Männern nicht fehlt, die den
Willen und die Mittel besitzen, im Wege industriel-
lcr Unternehmungen sich und ihr Land zu bereichern,
so wollen wir ihnen freundlich und uneigennützig
zum Führer dienen und ein Paar solche Stellen
zeigen, wo sie Stein und Wasser in Gold verwan-
deln können.

Wir haben im Eingänge dieses Berichtes gc.
zeigt, wie die Menge und Mannigfaltigkeit des Be-
sitzstandes der Gewerkschaft Sagor zur Vermeidung
einer Zersplitterung der Kräfte in der so nothwen-
digen einheitlichen Leitung sie zwingt, ihre Montan
industrie möglichst im Sitze der Direction zu Töp^
litz zu concentriren, und einige davon entfernte,
höchst günstige Stellen todt liegen zu lassen, Stcl .
lcn, die gehörig benutzt als selbständige Etablis«
semcnts von Anderen mit großem Vortheile ausge-
beutet werden könnten. Auf solche Stellen wollen
wir die Aufmerksamkeit leiten.

Eine derselben ist dic nun außer Betrieb ste-
hende Z i n k h ü t t e in Lokach, mit Magazinen
und anderen Localitäten, Arbeiterwohnungcn, dann
einem Poch-, Quetsch- und Schlammwerke vcrscycn.
Sie liegt eine Halde Stunde von Sagor entfernt.

Eine günstigere Gelegenheit zum Betriebe einer
G l a s h ü t t e , als diese Localität, kann es nicht
leicht geben, denn das wohlseile Brennmaterialc lie-
fern die, nur eine Halde V i e r t e l s t u n d e da-
von entfernten reichen Steinkohlengrubcn zu Kissoliz
bei Podlr>u, und eine leichte Stunde oberhalb bricht
jener reine Quarz, den die mehrere Stunden vo:i
Lolach entfernte Glashütte zu Trisail zu ihrer Vcr
wendung über Lokach bezieh!', daher eine Glashütte
in Lokach um die ganze Quarzfracht nach Trifai l
gegen ihre Nachbarin im Vortheile stünde. Es kann
keinem Zweifel unterliegen, daß die Gewerkschaft ei-
nem derartigen Unternehmen allen Vorschub leisten
würde, das mit ihren eigenen Industriezweigen nicht
rivalisirt, da sie ihre nun bloß für ArbeitcrwolMlN'
gen benutzten Gebäude einigermaßen verwerthen und
il)ven Kohlen cinen neuen, ganz nahen Absatz ver-
schaffen könnte, — dcm ganzen Thale abcr würde
in der Wiedereinführung dieses Industriezweiges ein
erweiterter Arbeitsverdienst, erhöhte Com'umtion und
Verwerthung der Zugkräfte zu Gute kommen.

Eine zweite solche Stclle, auf der sich icdcs
industrielle Unternehmen neu crdauen läßt, welches
einer b e d e u t e n d e n W a s s e r k r a f t , wohlfeilen
Brennstoffes und dcr bequems te n (5 o m m u n l-
c a t i o n ö m i t t e l bedarf, bletct ein der Gewerk-
schaft zugehöriger Terrain zwischen der Bahnstation,

!dcr Bahnlinie und dem rechten Ufer des Medina-
chcs, wovon ein Flächenraum von anderthalb Joch

' bereits planirt ist, die Fortsetzung des Stationspla.
tzes bildet und an der Einmündung des Mcdiabaches
in die Save, mit dcm Wasserechte auf einen Fall
von 2 5 - 4 0 Fuß dieses unausgesetzt wasserreichen Ba°
ches liegt. Die Hintcrwand bilden Felsmassen, welche
Baustein liefern, die Flügelbahn wird sie berühren
und das nahe Kohl, gewöhnliche und feuerfeste Zic.
gcl, Kalk, Holz und andere Erfordernisse von dcr
nahen Gewerkschaft schnell und billig herdel,chaffen,
und der Waggon dcr Staatscisenbahn steht "or ihren
Thoren, der ihre Producte im Augenblick ihrer Voll-
endung verführt.

Die Gewerkschaft selbst kaun aus den bespro-
chenen Gründen ihrer Thätigkeit auf diesem Puncte
mindestens in nächster Zcitfolgc kein neues Feld er-
öffnen ; allein, es würde wohl in ihrem Interesse lie-
gen, sich einem solchen b e i z u g e s e l l e n , was die
Errichtung nnd den Betrieb eines derlei Unterneh-
mens wesentlich erleichtern und fördern müßte, oder
diesen Terrain selbst käuflich für ein Brennstoss con.-
sumircndrs Indnstrialunternehmen abzulassen. Durch
das Entstehen neuer industrieller Etablissements z>,
Lokach und an der Bahnstation würden auch die
Pfcrdehälter für ihre Zugthiere, selbst nach Betrieb-
setzung der Flügclbahn von den Kohlengruben zur
Staatsbahn, mehr Beschäftigung finden, als jetzt.

Wcm die Interessen seines Landes am Herzen

liegen, dein muß es nahe gehen, wenn Stellen, wie
die zwei hier bezeichneten, deren jede einzelne genü-
gen würde, einer ganzen Gegend Erwerb und Nah-
rung zu bieten, brach liegen, und wir glauben, Je»
neu, die günstige Ehancen für ein industrielles Un-
ternehmen suchen, einen Dienst zu leisten, wenn wir
ihncn die vorstehenden bezeichnen.

(Schluß folgt.)

Laibach, 21. October.
Das Wahlgcschaft für den neuen Gcmeindcrath

unserer Hauptstadt ist bereits beendigt worden und
dcr k. k. Herr Statthalter, Graf v. Ehorinsky, hat
sämmtliche gewählten Gcmcindcräthe heute um neun
Uhr Vormittags im Nathssaalc des Magistratsgc-
bäudcs zusammenberufen, um die Wahlactm zur
Prüfung zu übergeben.

Dcr Herr Statthalter eröffnete die Sitzung
mit einer anpassenden Ncde, worin er dcn neuen
Gememderath, als aus dem Vertrauen der Bürger
hervorgegangen, herzlich begrüßt, ncbstbei aber auch
der wichtigen Aufgabe erwähnt hat, welche der neue
Gemeindcrath zu lösen haben wird.

So sehr unser Herr Statthalter die Eigenschaft
besitzt, vom Herze» zum Herzen sprechen zu können
lind das Auditorium für die Sache, für die er spricht,
nebstbci aber auch für sich selbst zu gewinnen,
so sehr hat er heute unstreitig den gcsammten
Gemcinderath dcr derorstehenden Aufgabe gewonnen
und demselben dadurch eine wohlthuende Hoffnung
gegcbm, daß er im Verfolge seiner Ansprache die
Bereitwilligkeit zugesichert hat, den neuen Gemein
dcratl) in allen, das Wohl der Stadtgrmcinde be-
treffenden Angelegenheiten kräftigst unterstützen und
dahin wirken zu wollen, daß die allseitigen Interes
sen der Stadt befördert werden *)

Nach dieser, dcn Dank der versammelten Ge-
meinderäthe erregten Anridc des Herrn Statthalters
constitniitc sich dcr Gemeinderath unter dcm Vor-
sitze des Herrn Alterspräsidenten Johann Pancr, und
schritt zur Wahl eines Schriftführers und jenes Ge-
meinderathcs, welcher während der Functio" des
Herrn Alterspräsidenten alle Protocolle und Erlcdi-
glmgen mitfertigcn wird.

Als Schriftführer wurde Hcrr M>ch. Ambrosch,
als Mitfcrtlger Herr l>.'. Mathias Burger gewählt.

Nrdst andern ist allch zl,r Wahl der engeren
Ausschüsse zur Prüfung der Wahlen geschritten wor-
dcn und die Wahlen sielen folgendermaßen aus:

> Aus dein ersten Wahllörpcr wurden gewählt:
die Herren !)»>. Mathias Burger, Dr. Raimund
Mclzcr und Franz Gregcl; — aus dem zweiten
Wahll'ö'rpcr die Herren I)>-, Matthäus Kautschilsch,
Anton Samassa und Domherr Johann Novak; —
aus dem dritten Wahlkörpcr die Herren 1),». Johann
Bleiwcis, Michael Ambrosch und Joseph Erschen,
und die Prüfung der Wahlen geschieht derart, daß
der Ausschuß des ersten Wahlkörpcrs die Wahlen
des dritten, der Ausschuß des zweiten Wahlkörpcrs
die Wahlen des ersten, und dcr Ausschuß des dritten
Wahlköipers die Wahlen des zweiten prüfen werde.

Ncbstdem sind folgende Anträge zum Beschluß
erhoben worden:

Dcr Antrag des Herrn II,-. Kautsch it sch um scr,
ncre Amtirung des jetzigen Magistratsvorstandes,
Hrn. Anton Salomon, bis zur Uebernahme der Func.
tioncn von Seite des neu zu erwählenden Herrn
Bürgermeisters.^)

Dcr Antrag des Herrn Baumgartner um Er-
nennung neuer Mitglieder zu dcn monatlichen Be-
rathungen über Fleisch' und Brottariffe. Die Wah-
len sielen auf die Herren Püchlcr, Pauer, Erschen
und Baumgartncr.

Der Antrag der Hcrren Samassa und Am-
brose!), in Betreff der Veröffentlichung dcr Gemeinde,
rathsverhandlungen durch die „Laldachcr Zeitung".

5) Die Ncde, dcö Herrn Statthalters werden wir dem ganze"
Inhalte nach Morgen nachtrabn. D. N.

** ) Das dießfällige tt'rsuchschreil'e» an Hnrn Salomon wirv

al'gesondett bekannt gemacht.
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Der Antrag des Herrn !)>-. Rudolph wegen
Verfassung der Geschäftsordnung für den neuen
Gemeindcrath.

Schlüßlich ist einstiminig '.csch!ossen werden, die
Frist wegen Reclamalioncn gegen die Wahlen öf-
fentlich bekannt zu machen.

Indem man das Resultat dieser ersten Verhand-
lung zur Kcnntmß dringt, glaubt man, die bcruhi.
gende Hoffnung aussprcchen zn dürfen, daß die I n^
tcrefsen unserer Stadtgeincindc in diefein Geme'mdc-
rathc entsprechend vertreten werden.

Laibach, 22. October.
Gestern Abends, kurz vor <l Uhr sind Se. kais.

Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog F r a n z
C a r l mit Ihren, Herrn Sohne Erzh. L u d w i g
von Tuest hier angekommen, haben I h r Nachtlager
im Gasthofe «zur Stadt Wien" genommen, und
Ylute früh um 7 Uhr Allerhöchstihrc Reise nach
Wien auf der Eisenbahn fortgesetzt.

(Korrespondenzen
W i p p a c h , l» . October.

Bei dem diesigen Bezirks-CollegialGerichte, als
solchcm, wird die erste öffentliche Verhandlung am
26. d. M . Statt finden, Der Grund, warum bis
jetzt noch keine voikam, liegt theils in der mangel,-
hasten Besetzung des Gerichtes, in Hinsicht des Amts-
Personals, theils in andern Umständen; dagegen lie-
fern die MonatsauZweise der Staatsanwaltschaften
bei den Bezirtsgcricht.n Wippach und Idria vom
' . Jul i bis Ende September d, I , <il Ucbcrtretun-
ftcn, von welchen aus das Bezirksgericht Wippach
3« und auf jenes von Idr ia 2 5 entfallen.

Von diesen Uebertretungcn wurden 11 beim
Bezirksgerichte Wippach verhandelt und mit Urtheil
" e ^ t , 9 wegen Unzuständigkeit an andlre Behörde»
"bat t le , , , bei 3 wurden auf Verlangen des Nethei.
''glen die Untersuchung und Bestrafung eingestellt,
" "d ^0 verblieben nock m'dangig. - «c i dem Be
zilksgericlte I d r i a wurden I I verhandelt und 14
blieben nl'ch anhängig.

Von dicsen 6l Uebcrtretungen hatten zum Ge-
genstände: Waldfrevel 19; — Diebstahl !<>', —
Uebertrctungcn gegen die Sicherheit des Landes und
andere, die körperliche Sicherheit verletzenden oder
bedrohenden Uebertrctungen 13; — Ehrenbcleidigun-
ge>« 9; — Betrug 4.

Bei mehreren Verhandlungen, für welche die
öffentliche Theilnahme sehr lebhaft ist, bethciligtc sich
der Staatöanwalt-Substitut I),-. M e I 6 selbst,
theils deßhalb, weil bei einigen Ucdertretungen die
nothwendige Wahrung des Gesetzes durch die Go
Meindcvorstände und deren Stellvertreter, mit Rück-
sicht auf den Grad ihrer Fähigkeit, nicht wohl zu
gewärtigen war, theils um den mit den Functionen
der Staatsanwaltschaft, bezüglich der vor die Einzeln-
gerichte gehörigen Uebcrtretungcn, betrauten Gemeinde-
Vorständen ein richtiges Vorbild ihres Berufes vor
Augen zu führen.

Sowohl bei der Staatsanwaltschaft, als auch
beim Bezirks-Collegial-Gerichle werden die Anzeigen
und Protocolle in slovemscher Sprache aufgenommen.

Die öffentlichen Verhandlungen werden durch-
gchends in der Landessprache gepflogen.

T r i e f t , 20, October,
. . ^ - . . Es ist nicht lange, als ich Ihnen schrieb,

>̂e römisch-picmontcsische Frage müsse bald aus ih-
lern Dunkel unversch leiert erscheinen, und sich in der
Wirklichkeit, wie sie eigentlich steht, dem Politiker
zeigen. Wenn die »/Xi'mom»" aus Turin und der
'>^iUl0!n:o" aus Genua, welche die clcricale Partei
vertheidigen, uns einerseits viele Winke gaben, wie
lb der lömische Hof meine, schwiegen die ministeriellen
Journale von Picmont, oder sprachen zu verhüllt, um
"Us ihren Leitartikeln die wahren Gesinnungen des
Turiner Cabinets in dieser Angelegenheit entnehmen
i " können. Endlich scheint die Frage in ihrer Nackt-
^ t da zu stehen. Das «Niuui-«^»»«»!«," ein echt
"'mistericlles Journal, bespricht in seiner Nummer vom
^ ' d. M . die Fsa^ etwas weitläufiger. Laut jenem

Artilel war also das piemontesiscbe Ministerium nie
gesonnen, vom römischen Hofe die Anerkennung der
Siccardi'schm Gesetze zu verlange", und scbickte den
Pinelli nach Rom, nur um Sr. Heiligkeit die Sach-
lage aufzuklären, und einen Act der Höflichkeit ge-
gen das Kirchenoberhauftt auszuüben. Es ist gewiß,
daß der P'ipst weder in den Principien, noch in der
That die neuen Gesetze Sardiniens anerkennen will,
weßwegen auch Piuelli uie ossicicll Sr. Heiligkeit
vorgestellt wurde. Der Gesandte des Turincr Cabi-
nct6 kehrte also nicht nur unverrichtetcr Sache zurück,
sondern konnte sich nicht einmal in eine Verhandlung
einlassen. Dieß der Grund, warum Pinclli Rom
verließ, ohne eine Abschiedsvisite beim Papste zu ver-
langen Wenn man bedenkt, daß Piemont, während
der Anwesenheit Pinclli's in Rom, die Siccardi'schcn
Gesetze energisch und ungescheut in Ausübung brachte,
zwei Erzbischöfc aus dem Lande verwies, und an>
derc Maßregeln traf, so muß man sich gestehen, daß
Picmont keine Genehmigung und Anerkennung der
Siccardi'schen Gesetze von Rom erwartete. Wie weit
jedoch die Politik des Turiner Cabinets mit ihren
unerschrockenen Fortschritten gehen werde, wird die
Zukunft lehren. Das »Ni»oi^im»>ntt»" lobt ungcmcin
in seinem Artikel den Pinelli wegen des klugen Be-
nehmens, weil er vorgezogen hatte, Nom lieber zu
verlassen, als der Unabhängigkeit seiner Regierung
schädlich seyn zu wollen. Dieses Journal versichert,
daß die Abreise Pinclli's nicht als eine Fcindscligk.it
gcg.n den heiligen Stuhl betrachtet werden soll, daß
die Regierung stets die Religion beschützen, jedoch
frei lind unerschrocken in der Organisirung des Staates
und in den vom Zeitgliste erforderlichen Reformen
fortfahren werde. — Das nämliche B l a t t , so wie
auch die „l'>-nl.-v <1i 8avmo" widerlegen die von der
„Rcichszcitung" gegebene Nachricht, daß Piemout mit
England einen Handelstractat beschlossen hätte; denn
wenn England durch Ai'erkennui'g der Handelsfreiheit
ausi.'r Eta»d ssesrtzt wird, andere Staaten in Han-
del^angrlcgenheiten zu begünstigen, so kann es auch
»icht für sich selbst Privilegien vorbehalten und folg-
lich sich unmöglich mit andern Völkern in Handels-
tractate einlassen. Ucbrigcns befolgt Picmont die von
England angenommene Politik, was den Handel be-
trifft, indem schon vor einem Jahre das piemontesische
Parlament alle Navigalionsrechte abschaffte. — Das
Großherzogthum Toscana schreitet energisch in der
Organisirung seiner Administration vorwärts. Am
17. d wurde durch ein großherzoglichcs Decrct dem
General Major Carl G h i g i die gänzliche Reformi-
iling der Kriegsmarine in Livorno und der Sanitäts-
ämler jenes Hafens anvertraut. Er wird also alle
nöthigen Aenderungen in diesen wichtigen Zweigen
vorschlagen und der Sanction des Großherzogs um
lcrbreiten. — I n N o m wurde am 15. d ein Decret
veröffentlicht, welches die Steuer auf alle Industrie-
zweige, Handel, Gewerbe, Künste, Handwerke u. s. w.
einführt. Nur die Grundbesitzer, welche ihre Productc
in Natura verkaufen, besoldete Agenten, Schiffscapi-
täne, Taglöhner und überhaupt von besteuerten I n -
dividuen abhängige Leute sind von der Steuer befreit.

I n der Nacht vom 14 — 15, d . M . wurde der
k. k. Eilwagen in der Gegend von Zemonico in
Dalmatien von einigen Räubern überfallen und ge-
plündert. Die Behörden von Zar« geben sich alle
Mühe, um die Thäter aufzufinden; am 15. Früh war
sogleich eine Politisch. gerichtliche Commission, ein
Gcnsd'armcrie.Hauptmann und ein k. k. Offizier zur
Untcrfuchung dahin geschickt.

O e j ! e r r e i ch
* W i e n , 19. October. Die Berliner „Consti.

tutionclle Zeitung," bereits rühmlich bekannt wegen
der Verläßlichkeit und Unparteilichkeit ihrer Nach-
richten aus Oesterreich, bringt in ihrem neuesten
Abendblatt Nr. 334, vom 17. d., die interessante
Notiz: « I n Ital ien dauern die österreichischen Blut-
gcrichte noch immer fort; du r chschn i t t l i ch wer.
den j e d e n T a g sechs Menschen durch den Strang
zum Tode gebracht." (55 nimmt uns Wunder, daß
die Redaction sich mit einer so geringen Anzahl

von Opfern — welcl'c sie der Neugier ihrer Leser
mid ihrem Hassc gegen Oestelrcich bringt, begnügt
habe, und wir glauben, daß dieser Riescnpuff sogar
den Gläubigen der „Constitutionellen Zeitung" zu
st'irk werden dürfte.

* Das Wiener Civil- und Militärgouvmmncnt
sieht sich aus Anlaß des letzthin verbreiteten Ge-
rüchtes, daß Truppenbewegungen nach Deutschland
angeordnet worden seyen, gedrungen, die bereits im
vorigen Jahre erflossene Vorschrift, daß über mili-
tärische Dispositionen nur ossiciclle Mittheilungen
aufzunehmen seyen, zu erneuern; dawiderhandelnde
Redacteure sollen das l . und 2. Ma l mit Geldstra-
fen von 100 und 200 fl. C M , zum 3. Male mit
Entziehung der Concessionen belegt werden. I n Folge
einer über den erwähnten Fall aufgenommenen Un-
tersuchung sind der Redacteur des Soldatcnsreundcs
und der Agent Mayr zu der bestimmten Strafe
verurthcilt worden. Der gleichfalls verurtheiltc Mi^
litäragcnt Dembscher hat seinem Leben durch einen
Pistolenschuß ein Ende machen wollen, jedoch sich
nur in, Munde schwer verletzt; wie man versichert,
in Folge der Aufregung, welche die bevorstehende
kriegslcchtliche Procedur in seinem Gemüthe bewirkt
hatte. —

D c u t s ch l tt n d.
Kassel, l2. Oct. Noch ist auf die Dimis-

sionsgesucbe der Ossiziere keine Entscheidung erfolgt.
Am l2. hat Generallicutcnant v. Haynau eine

Ordre an sämmtliche Commando's erlassen, wonach
eine aus unbestimmt verlängerte Bedenkzeit in Rück-
sicht der Wichtigkeit des Schrittes jedem einzelnen
Ossicier gestellt wird, und zwar mit dem Bedeuten,
daß man e>'n mündliches oder schriftliches Benehmen
über etwa austauchende Zweifel in der Verfassungs-
Angclegenheit mil ihm (General v. Haynau) erwarte.

Nendöbu rg , l3. Oct. Den ,>Hamb. N . "
wird aus Husum geschrieben: «Die Stadt Frie-
drichsstadt eristitt nicht mehr, selbige besteht nur noch
aus einem Schutthaufen ; denn die wenigen Gebäude,
die zum Theil noch stehen geblieben und die das
Feuer nicht erreicht hat, sind von Kugeln, Granaten
und Bomben so zerschossen, durchlöchert und zuge-
richtet, daß sie gleichfalls nur wie Trümmer und
Ruinen aussehen. Der östliche Theil der Stadt ist
gänzlich niedergebrannt, gleichfalls der südliche Theil
bis an den Marktplatz, nur etwas von der soge-
nannten Hinterstadt ist stehen geblieben; aber das
Fährhaus, das ganze Eiland (hart an der Stadt
liegend), Nathhaus, Kirchen, Predigerhäuscr und
Schulgcbäude, Alles ist ein Raub der Flammen ge-
worden. Kein Einwohner ist mehr da. Ebenfalls
sind die drei großen Schleusen, mittelst deren die
Trccne bekanntlich in die Eider abgeleitet wird, wie
man sagt, total zerschossen und ruinirt, wie auch
die Kornmühlen nebst der Norkmühle vernichtet
sind. M i t einem Worte: Friedrichsstadt hat zu exi.
stiren aufgehört.

Darms tad t , 12. October. Die Steuerverwel'-
gerung der aufgelösten dcmocratischcn Majorität der
zweiten Kammer findet durchaus keinen Wiederhall,
ja fast gar keine Beachtung in Oberhessen. Es zahlen
aber nicht etwa bloß die Staatsdiener, oder die so-
genannte konstitutionelle Partei, oder die für ihr
Bcsitzthum ängstlichen Conservative«, sondern das
Landvolk in Masse. Letzteres nimmt von der Steuer.-
Verweigerung entweder gar keine Notiz, oder es er>
klärt sich direct dagegen. Thatsache ist es, daß die
Bürgermeister unter Glockengeläute die Gemeinden
versammilt, die Proclamation des Großherzogs vor-
gelesen, dieselbe erklärt, zur Bezahlung der Steuern
ermähnt und allgemeine Zustimmung gefunden haben.

U u ß l a n d.
Warschau. 16. Oct. Gestern früh 5 Uhr ist

S . M . der Kaiser aus der Stadt Bialacerkiew ^i,„
Gubernium Podolien) hier angekommen in Begleitung
des General-Adjutanten Grafen Orloff. Aus Berlin ist
der Prinz Eugen von Württemberg , russischer Gene.
ral der Infanterie, und aus Kopenhagen der Prinz
Friedrich von Hessen-Kassel, Schwiegersohn Sr. Ma-
jestät des KaiserS, tbcnfaUs hier angelangt.
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F e u i l l e t a l».
Die Höhleu des Karst.

^on Î >s. Adl'lf Tchmidl.

^ / (Letzter )lrtikel.)

R e s u l t a t e del- b i s h e r i g e n U n t e r s u c h u n g e n ,

^ V l a n i n a , 18. September. M i t poller Sicher-

heit und erschöpfend werden sich die Resultate der bis-

herigen Untersuchungen zwar erst dann heiaMei len,

wenn die Pläne der Grotten durch H rn . N n d o l f

vollendet und mit den Terrainkalten verglichen, so

wie die meteorologischen Beobachtungen berechnet lmd

verglichen seyn werden. Einige allgemeine Daten schei-

ne» mir aber letzt schon so augenfällig sich festzustellen,

und zugleich auch in so weit von practischer Bedeutung

zu seyn, das; ich nicht anstehen kaun, dieselben weite-

rer Prüfung hiermit zu übergebe».

I n der Vorausseßunß, daß in den Höhlen Kraio's

der Schlüssel zu den so räthselhafren hydrographischen

Verhältnissen dieses geographisch-merkwürdigen Bandes

liegen müsse, nahm ich zuerst den seit jeher der Poik-

Unz zugeschriebenen Höyleureilauf in Augriff, weil der-

selbe „ach vielen Beziehungen hin als der wichtigste

erschien.

Die Poik strömt bekanntlich durch den ersten gro-

sien Dom der Adel?berger Grotte quer hindurch, nud

zw^r , indem sie uutei irdisch eine Serpentine bildet,

dergestalt, das; sie beim Eingänge von links her, im

im Dome von recht) her fließt, was die meisten Be.

sucher irre führt. i)?ur 400 Klafter konnten wir !irom-

abwärts dringen, wo dann die Felsendecke fast den

Wasserspiegel berührt.

Der allgemeinen Meinung nach fiiestt die Poik

dann dnrch die Magdalene»-Grotte; dies, ist irrig in

so ferne, als diese Höhle von höherem Nioeau als das

Flußbett, nur dessen Hochwasser durch nicht wahiuehm-

bare Cauale aufuchmcn kaun, außerdem nur stagni-

rende Lachen enthält. Wahrscheinlich aber ist es, das;

die Piuka.Höhle iu der Nachbarschaft der Magdalena,

das Poikwasser führt.

I n dem westlichen, 1850 Kl f t r . langen Arm der

Plauma-Hohle tritt jedenfalls das Poikwasser wieder

auf, gewiß aber nicht allein, sondern verstärkt durch

unterirdische Zuflüsse von, Nanos.

Alle bisherigen Angaben über die Ident i tät der

Poi t und des Gewässers aus der letztbenanntcn Höhle,

also der Unz, sind i r r ig , in^oferne sie auf dem Her-

vorkommen schwimmender Körper beruhen. Ich habe

150 Korkkugrln in der Adelsberger Poik - Höhle dem

Wasser übergeben; später wurden auf Veranlassung des

Hrn . Bezirkshauptmanus eben daselbst mit Oelfarbe

schwarzgefärbte Korkstöpsel an Federkiele gespießt, so

wie eine Nindsblase stromabwärts gelassen, und zwar

an demselben Tage, als wir den westlichen Arm un-

tersuchten, wo wir überdies, Vorrichtungen angebracht

hatten, schwimmende Körper aufzufangen, aber —

«icht eine Spur von allen kam zum Vorschein ( I n j

der MagdaleneN'Grotte wurden damals gleichfalls Kork-!

stopsel au Federkiele in das Wasser geworfen, und e i !

nen davon fand ich in demselben Nasser wied.r, Be- l

weiS genug, das; es stagnirt.) '

D ie Identität der Poik und des Wassers in der,

Höhle von Plauina gab uns aber das durch die Re-

gengüsse i» der Gegend von Adclsberg und an, Nanos

daselbst erzeugte Hochwasser. Daß die schwimmenden

Körper nicht zum Vorschein kamen, rührt d>iher, daß

in d,m Zwischenraume zwischen den von mir gesunde.-

nen Endpuncten des Wasscrlaufes vou der Adelsberger

und Planiner Seite sich mehrere Kammern befinden,

dadurch gebildet, das; die Fclseudecke bis u n t e r den

Wasserspiegel reicht, wo natürlich derlei Körper ausge-

halten werden.

Selbst ohne durchgeführte llntersuchnxg der Höh.

len dürfte es ohne Zweifel seyn, das, das Wasser des

Z'rklnher See's dnrch die Kni ' lm'k» Höhle einen sei.

ner Abzüge gegen und durch die Hohlen vou S t . Kan-

zian „ m u m , und danu im Mühlthale bei Planiua zu

Tage bricht. Aus der gleichen Ursache, wie oben er

wähnt, werden auch hier schwimmende Körper nicht

als Zeugen für die Identttat dienen können, wohl aber

sprechen die Temperatur .- Verhältnisse der Gewässer

dafür.

Ob der östliche, 2100 K l . lange Arm der Pla-

niua-Höhle, nach der allgemeinen Meinung auch Zirk-

nißer Wasser führt? — kann nicht mir Bestimmtheit

angegeben werden; gewiß aber ist er eiu Abzugscanal

der Tagwässer des Iaueruik.

Die zahllose» Abgründe u»d sogenannte» Karst-

löcher stehen gewiß alle in mehr oder weniger Verbin-

dung mit den vielen unterirdischen Canälcu, welche den

ganzen Karst durchkreuzen, aber nur jene sind von

Wichtigkeit, welche mit den großen Wasserlaufen com-

municil ' l i i , deren aber verhältlu'ßmäßig nur wenig»'sind.

Die Untersuchung der Wasserlaufe muß aber voraus-

gehen, da in denselben die einmündenden Tagwässer

die schlottarcigen Oeffmingeu in der Decke n. s. w. in

Verbindung mit dem sta,ken Luftzüge eiueu viel siche-

rern Anhallspuncr geben, al) dieser Luftzug allein in

de„ Abgründen oben, der nicht im,»er von den Haupt-

cai'äleii herrührt. S ind aber die große» Höhlengänge

einmal vermesse», daim werden die Terraiukarlen auch

die Karstl'öcher bezeichne», welche jeueu zunächst zuführen.

D,e Untersuchung der Höhlenzüge und der Wasser-

läufe insbesondere ist zwar keineswegs ga»z gefahrlos,

u»o jedenfalls sehr beschwerlich; aber die in der allge-

meinen Meinung gehegten Schrecknisse reduciren sich

bei gehöriger Vorsicht und der nöthigen Unerschrocken-

heit so wei t , daß sie vor der Wichtigkeit des Gegen,

standeo r>e> schwinde» müsse». Zur Auffindung der Höh'

lenzüge aber weiden die Karstlöcher nur geringe Dienste

leiste»; die Zeit nud Arbeit, wclche nöthig ist, um

vertical abwärts zu komme», womit man eben nur

einen Punct des Eanals erreicht, wird weit lohnender

verwendet, wenn mau unterirdisch den Wasseilauf ver-

folgt, sey es nun auf- oder abwärts.

Die Feststellung der Identität dieser verschwin-

denden und wieder hervorbrechenden Gewässer, so wie

die Untersuchung ihres u»teliöischel> W.'sserlaufes ist

aber von gvößtcr Wichtigkeit, „ichl. etwa bloß an geo»

graphischem Int.resse, scudcl» nach de» daralls sich er-

gebenden practischen Folgen für das gauze 5.'and.

(S ch l u ß f l,' l g t.)

Dramatische Briefe.
I .

W i e u den l 8 . October. Der 18. Oct. ist in

der österreichischen Kriegsgeschichte ein wichtiger T a g ;

doch das brauche nicht ich erst zu sagen, und am

allerwenigste» !» einer Correspondeuz aus der Residenz,

wo es so viele politische und polilisi» uugsfähi^e, litera-

rische, sociale uud wciß Gott was für Neuigkeiten

gibt. Wollen S ie etwa einen nach Polit ik riechenden

Bericht? Nein, das folgt später; heute befasse ich mich

uur mit der Kunst, lind insbesondere mit der d r a m a -

t i schen K u u s t . C>" Provinzler rcceusirt die Kunst-

leistungen der Residenz! Aber - . <,ilsml<» »<:5lu, Wil l i

<'(i,-v«!!>, sagen die I tal iener; Jeder sieht mit eigene»

Augen, u»d meiue, Ausichten ylnsichclich des Theaters

sind Ihnen bekannt. Auch wissen S i e , d.iß das Thea-

ter eine meiner kleinen Leidenschaften ist. llll l i i ^» , fan-

gen wir an!

I n Gratz hörte ich den „Propheten", M e y e r ,

b e e r's bewunderungswürdige Schöpfung. Großartig,

wie »och nie, »dagewesen"; »ur Schade, daß auch

hier, wie bei Allem uuter der Sonne, kleiue Schatten-

seiten vorkommen. Der P i>o p h e t und S ch a t-

t eu s c i t e u ? ! höre ich Sie rufe». Je nuu, ich kan»

nur z. B . durchaus nicht erklären, wozu im 5. Acte

bei der großartigsten Scene Ballettänzerinen vor den

Augen des ehrwürdigen Propheten mit ih,eu leichten

Füßchen ihre soust recht artigen Sprünge machen? M i r

kommt dieses gar zu kouusch vor. Auch bin ich mtt

dem bekannten Schlittschuhlaufen m'cht einverstanden;

so was ma>i die g a f f e n d e Menge ergehen; doch ist

die musikalische Schöpfung als solche schon so groß,

daß sie ohne solcher kleinlicher Essecthaschereien zur

Bewunderung hinreißen muß. Dieß sind so meiue klei-

nen Ausichte», natürlich ganz subjectiv, und man möge

es mir nicht übel »ehmei,, wenn ich mit meinen Au-

gen so Manches in der Welt anders sehe, als vielleicht

tausend Audere. — Was die Ausstattung des P ro -

pheten in Gratz betrifft, so hat Hr . T h o m o wirklich

leine Koste» gescheut, denselben in voller Bedeutung

glänzend auf die Bühne zu bringe», und die Graher

anerkenne» diese Opfer des Hr» . T h . , der auch ein

Par M a l gerufen wurde.

Hinsichtlich der Ausführung würde ich Fr l . F a n da

(Altistin) an die Spitze stellen. Herrliche, klangvolle

Stimme, eine treffliche Schule, und ein S p i e l , daS

wahrlich nichts zu wünschen übrig läßt. F r l . H o f f -

m a n n — Pr ima-Donna—eine liebe Bühnengestalt;

Reinheit der Sü'mnie, die wie eine Silberglocke sanft

zum Herzen schlägt; eine brave Corolatursängeri»; in

5!M>m.-> — eine tüchtige Sängerin, wie sie nur wellige

Provi l izi^l-Bühnen aufzuweisen vermöchte». Hr . E l -

l i n ger mag jedoch als lynscher Tenor ausgezeichneter,

denn als Helde»-Tenor sey». Faßt ln in hingegen das

Ensemble zusammen, so kann mau es ohne Uebertreibung

sagen, daß vielleicht auf so mancher Nesidenzbühne der

»Prophet" nicht besser gegeben wird, als in Gratz,

das überdieß l'eieits lmmer mehr und mehr eine gewisse

Nesiden;lnft zu athmen scheint. — Auch mit dem

Schauspiele soll es in Graß besser stehe», als dieß im

Frühling und Sommer der Fall war ; wann wird doch

auch Laibach in dieser Beziehung etwas v o r w ä r t s

komme». Heute höre» wir de» »Propheten" im Kar in-

nerthor-Theater, »ud ich werde dann >» der angeneh-

me» Lage seyn, eine kleine Parallele zwischen beiden

»Propheten" ziehe» zu löuuen.

Hier hörte ich bis jetzt Flottow's „ M a r t h a " im

Kar»tnerthor.'Theater. J a , diese M a r t h a , dieses

F i l . Z e r r »nd ihre würdige Collegii, Fr l . S c h w a r z !

Ich glaube, diese kö»»te», gleich Oipheus, die finsteren

Gestalten des Tartarus zahmen; bei ihrem flötenden

Gesänge müßte I r y o n auf seine folternden Qual»'"

vergessen! Und da»» der Sängerheros S t a n d 'g ^

in seinem unvergleichlichen Trinkliede, das bezaubernde

O.licn-tett bei,,, Spinnrad«?, welches repetirt werden

inlis.t.-. Der Tenor Hr . 6 r I lieht als Nmnero 4 il!

diese», vierblattrigen Kleeblatt; er soll dein Hrn. An«

ders —den ich crst heilte hören werde — nachstehen;
jedenfalls aber ließen sich bei ihm einige kleine Be»
merkunge» machen. Ueber das Orchester Etwas zu
sagen, ist rein überfiiißig; wen, ist es unbekannt, daß
dieses Zusammenwirke:, w a h r h a f t e r K ü n s t l e r
eine» Hochgenuß bietet, wie er nirgends in Europa
gefundl'» wird.

Nächstens Einigeo über das Burg-Theater , und
die Vorstadt-Theater.

I),-. V . F. K l u n .

M i s c e l l e n.
( H o h c S A l t e r e ines M a t r o s e n . ) Unter den

englischen Matrose» soll sich gegenwärtig »och einer,
Namens W a d e , befinden, der jetzt neuuundneunzig
Jahre alt ist, den Capita» Cook auf seiue» Seerei-
sen begleitet hatte, und Zeuge des schreckliche,, Endes
des u»glückliche» Capitans (»4. Febr. 1779 auf der
Iusel Owywee) war; er zeigt noch mit Stolz eme vei'-
i-.arbce 2Lunde, welche er bei der Ermordung Cook's
durch einen Lanzenstich vo» einem W'lden erhielt.

Te legraph ischer E u u r s - V e r i c h t

der Staatöpapicre vom 2 l . O c t . 1850.
SlaatsschillbVfrschrtil'miqeu zu 5 M . (>'» M i . ) «4 1./<"

bctto ' „ 4 ! / 2 .. ,. «2 l / l ' '
detw ., 4 ., ., 74

Dolche» mit Vcrk'sung v. I . 1834. für 5lw fl. ' M '
Ol'U^atwum vml (^l!,icn . zu 2 M . ^
Actim d.'r VlldU'.'is-Lml-Gnnlüdncr'Aclhll x̂ M

zn 2ö<> ft. (5. M . 238 st- '"

'.'lmstcrda,», sin l0ft Tlialcr ( lürt lüt . l i ithl. l<>^ 1 , ^ ' ^

Fraüssurt n .M. , fiir 120 st, sndd. V>>- ) ,« ^ /4 2 Menal.
ci»6-Wäl)r. i,n 24 !^2 st, F»l>. <"»Id, 1 ' ' ' . ' ' , ^ 2 M^ '^ t .

haniburst, si» l ON T lniln Ä.n>^'. Ntt ' l . ' . . ^ ^ Älc'>'a».
l'iumüo, f,,r :i<1<> Tu^aiiische Vire. ^>>>b- ' . . '.< ^ M>,"uit.
^'»do!i. fiir 1 Psmld Stn l ing , ^nldc« ^ ' 2Mo! " ' t .
Mars.il!., si», !W0ss,a»s.n, . ^ " ' «4., , /4Nf 2M^'»at.

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g n . Ml. v. Kleinmayr.



öa dl'e ^/eführunZ der/cibc« durch so oflmal/ge/i H?rl/ck Zroffcr 25c-
curatesse bcdarf, so kann ^nan dieß ,virkll'ch einen Kunstd ruck ncn- /
nen. D.'csc Karte enthält die reichhaltigsten Ortschaften, welche
nach der Zeich en-Erttarung in 4 Theile eingetheilt sind; bei d r̂ er-
stcn, zweiten und dritten ist die Einwohnerzahl bcigegeben. Alle
bedeutenden Seen und Flüsse sind blau gedruckt', d''c Benennungen
aller Meere sind ebenfalls mit blauer Schrift lithograsirt. Alle
Gebirgszüge sind braun gedruckt, nebst den Höhenmaßen aller Gc-
birqe von Europa. Die Dampfschiffe mit deren Cursen und gewöhn- !
lichen Fahrtdauer sind roth gedruckt, so wie alle Straßen und Ei- i
senbahncn. Dicsc Karte ist im Verhältniß der Größe l : 4,320,000. ^
Diese schöne K a r t e h a t i n der B r e i t e 52 und in der i
Höhe 42 W i e n e r Z o l l , und kostct: in Farbendruck auf Basler ^
Velinpapier 4 si. ; dctto detto, auf Leinwand gespannt, in Umschlag, i
5 si. 30 kr. ^ dctto detto dctto , mit Halbstäben zum Aufhängen, !
V fi.; dctto, auf französischen Papier gedruckt, in 4 Blättern 6 fi.; i
dctto dctto, auf Leinwand gespannt, in Futteral, 8 f l . ; detto detto !
dett?, mit politirten Stäben und Knöpfen, 12 fi.; detto mit einer !
Bordur, alle Sclnffssiaggen enthaltend, elegant 15 si. — K a i - ^
ser's lithograsische Land- und Seekarten wurden bei der Ausstcl- !
lung in Berlin «844, so wie in Wien 1845 mitAnerkennur>gs-Me-
daillen belohnt. -

Künstlich mechanische Darstellung des gestirnten Himmels. Durch ,
Zusammensetzung in eine kugelähnliche Gestalt zum bequemen si. kr. !
Gebrauche, die Gestirne kennen zu lernen — 36 ^

Künstlich imchan. Erd-Globus zur Erläuterung der Geografic — 36 I
Gcogras>ch - statistische Uebersicht von Europa — 12
Karte von Europa — 27
Allgemeine Weltkarte, mit Bemerkung der Reise nach China, l

von Herrn P ö l t e l im Jahre 1820 — 30 ^
Postkarte von Deutschland — 36
Spccialkarte von Deutschland, für Schüler brauchbar . . . . — 20
Chronologisch-synchrc-nistische Staaten-Geschichte, od. Strom der

Zeii n f. sämmtl. 3a>.der u. Prov. der österr.Bund.-Staat. — 12
Geograsisch-statist.-histor. Gemälde des Kaiserthums Oesterreich ^ l 2 ,
Post- und Eiftnbahnkartc von Oesterreich — M !
Karte von Stciermark mit Terrains nach der neuen Eintheilung t ^ ,

), )) >i neue Eintheilling — 36
K a l t e r ' s Karte von Steiermark — 20
Karte der Stciermark in 5 Kreisen, jede — 30
Diöcesan-Karte von Steiermark . — 30 ^
Karte des Gratzer Kreises, in 4 Farben gedruckt — 20 ,
Karte von Illyrien 1 —
Karte von Kram, in 2 Farben gedruckt — 20
Eisenbahnkaite ron Laibach bis Wien 1 —
Karte von Italien — 20
Postkarte von Obcr-It-aUen 1 —
Karte des Kriegsschauplatzes der europäischen und asiatischen

Türkei vom Jahre 1828 — 40
Die Kronländcr Ungarn, Siebenbürgen, Croatien, Slavonien, fi. kr.

Serbien und die Militär-Grenze, in Farbendruck nach dcr !
ganz neuen Einthcilung 2 — ^

Karte von Dänemark, Hannover und Holland — 27 ^
!«Ul»vi«5im» curta iälo^ralicH <1el märe »äriatico e ^unicn

^ise^nata, e lito^rafÄtil « îetio lo siü iceenti e mi^liore
earte, «î  I I . 8 . , imp. »ex. VlNci^e. Diese Karte ist
25 Zoll hoch und 100 Zoll lang 6 —

Atlaß der östcrr. Monarchie mit 16 Blättern < —
Eine Karte von Algier 10 kr. Karte dcs heiligen Landes 10 kr. Karte

von dcr Schweiz 20 kr. Karte rcn Spanien und Portugal, 4 große
Blätter 1 fi. 20 kr. i Mil i tär - Marschkarte von Galizien, dctto
von IUyiitn und Stticrmark, detto von Böhmen, 1 Karte der
Walachei nebst Bulgarien und Rumclien, jede 12 kr.

Plan von Gratz mit Umgebung von 4 Stunden 20 kr., do. die Stadt
bis zur Linie 30 kr, do. bis zum Artillerie-Erercierplahe 20 kr.,
Panorama vom Plawuisch 20 tr. Stcnischcs Gcbirqs-Panorama20 kr.
Flug-PerspectiI von Gratz mit der Platte und Maria-Trost 1 fi. 12 kr.
Belvedere vom Schöckcl 30 kr., do. auf dem Buchlogel 30 kr., Plan
von der Stadt Gratz, alle Häuser nummerirt i st. »o kr., kleinerer

/ ö<-̂ o cz'/te^r ^o^r., Situatione'pla.'l vo„ der «mgebu/ig von Sauer-
^ bl-u/7,, bei Ropilsch lt> kr., Plan von Klagenfurt <0 kr., Plan von

Lcn'bach 3tt kr., Plan von Wiener-Neustadt 20 kr., Plan von Rom
?0 kr., Gebirge-Höhen 24 kr., 1 großer AtlaZ mit 2? Karten I st. 30 kr.

Musikalien.
Messe für 2 Sopran und Alt, 2 Violinen, 2 Horner, Violin und Or-

gel, von I . M, Haydn Von 4 si. auf 1 si.
Deutsche Messe, geeignet für Kirchen auf dem Lande, für 2 Discant,

Alt, Baß und Orgel odl., dann 2 Violinen, 2 Hörner oder Trom-
pcten, von M. N o l l i Von 4 f l . auf 1 si.

I'antum ol-xn für 4 Singstimmen mit Begleitung der Orgel, Violon,
Violoncello und Tympani Von 40 kr. auf 20 kr.

Messe in Ls für Sopran, Alt, Baß u. Orgel, v. F. Stanzky. ^0kr. auf36 kr.
do. ^ für Sopran, Alt, Tenor, Baß u. Orgel, do. Von 40 lr. auf 36 kr.

Lied für dic heilige Christnacht, nach einem Motiv von Mozart's Sohn,
für 2 Sopran, 2 Violinen, 2 Clarinetten, Fagott, Viola und Baß,
arrangirt von August Hartl . . . . . 40 kr.

K r i e g e r - A l b u m . Eine Sammlung von 8 Märschen für das Pia-
noforte, von A. Lconhard t, als: Preis: I fi.

Nr. 1. Frcudenmarsch dcs k. k. 10. Iägerbataillons.
» L. Marsch im Manövrirschritt (Ls <iui-).
„ 3. do. do. Polka-Metrum (L8 üu»-).
>̂ 4. do. do. (äs äui-).
,, 5. do. do. »ÜÄ mnufslN».

6. do. co. Nlirokrolo ^Vs änr).
- ), 7. Ungarischer Marsch im ordinären Schritt ( ü mull).

)) 8. Tarantella, Marsch im Manövrirschritt.
Französische Quadrille für das Pianoforte in 2 Abtheilungen, jede 40 kr.
Trauermarsch, für das Pianoforte von H. A. Leonhardt . . . . 12 kr.,
Glöckchcn-Galopp, für das Pianoforte eingerichtet 12 kr.
5 französische Quadrills für das Pianoforte . 30 kr.
7 detto Original-Motive für das Pianoforte 30 kr.
? französische Quadrills nach dcn beliebtesten Motiven der Oper »Lu-

crctia Borgia" für das Pianoforte 30 kr.
Fest-Musik, enthält Iubclmarsch, T r i o , Gefahr drohte dem erlauchten

Leben, Rückcr.innerung an die überstandcne Gefahr, Sturm, Dank-
gebeth für die glückliche Rettung, und Freude des Wiedersehens,
Willkommen nun i.i unserer Mit te, steirifthe Alpcnmusik, Festmarsch 1 si.

Siegeemarsch des Grafen Radctzky 20 kr.
7 französische Quadrills nach dcn beliebtesten Motiven der Oper »Linda

di Chamounir« von Donizetti, für das Pianoforte 3« kr.
7 französische Quadrills nach den beliebtesten Motiven dcr Oper «die

Ghibellinen" von Meyerbeer, für das Pianoforte 30 kr.
6 französische Quadrills nach den Motiven der beiden Opern „Lucia di

Lammcrmor« und »Bcl-isar« für das Pianoforte 30 kr.
I.» I.2noo et 1» Lanniei-e, französische Quadrillct''ur von H . E. Eich-

ler, st. st. Lehrer der Tanzkunst, für das Pianoforte . . . 30 kr.
6 Quadrills und Trocaderos für das Pianoforte Liebfrauen-Polka für

das Pianoforte - >. 15 kr.
6 Quadrills nach den beliebtesten Motiven dcr Oper »Don Pasquale«

für das Pianoforte 30 kr.
Des Königs Otto I. von Griechenland, Abschied von der Hrimath. Für

das Pianoforte odcr die Guitarre.- Von Herrn I . E. Schier ehr-
furchtsvoll gewidmet 15 kr.

Vier Requiem in 6 mnl und 6 «iur und aus v mal und 0 äui- für
- Sopran, A l i , Baß und Orgel 1 si.
4 Aufzöge, f. 4 Tromp., Posaun, u. Pauk., v. H. C. Seidlcr 12 kr.
Gamsbartler, Zwicker, Juror und Reißer, für zwei Violinen. Vom Leh-

rer Herrn Josef Knribcrgcr 30 kr.
Doppctt-Polka für das Pianoforte zur Erinnerung an den 1. F-bruar

1842. Den'. Vereine zur geselligen Unterhaltung »Ressource« in
Gratz gewidmet von Herrn Josef Gungl 20 kr.

Introäuotian et Vai-iatlanL <le Nonooi't pani- I» I?lüt« aveü ^eocnn-
pHznement cl' Uionestre «u <ie I'lHuulai-te. Von Herrn H. E.
Schmölzcr ' > - - - . 40 kr.

Soldatenlied mit Chor für Männer-Gesang aus der Oper »die G h i ^ l -
linen in Pisa« von Michael Meyerbeer . . . . . ' 30 kr.

Adaqio ftir die Klarinette mit Bcgleikmg des Pianoforte — Elegie
für die Flöte mit Begleitung des Pianoforte von Herrn Whit. 1 st.

Bcrgmanns-Luss, Walzer s6rda^Planoso^.- »<,/, ^»eirn 3V.Spalcck H„ fi-. /
Gri'ßcr Traucrmarsch von Louis v. Scihovcn für das Planosorto von /

'Herrn Josef Kratky Ha kr. /
l>5 kr. i

Scchs Präludien und drei Adagio's für die Orgel 20 kr.
Sou,e«<> <ls 6l-at2. t^inp i1u26i-iilo8 ßtii-iennl:« aveo un k'inalo pour

/s s/sno^osto, onmpoßees et «lelliöe« !Naäemoi8e!Ie I» domte^ze
Leontin«: '̂ussent plli' W. 8ol>ie55lci' ot <̂ !. Ott 30 kr.

3»"5ka sammt Trio, für das Pianoforte, von Herrn Schießler 10 kr.
Qer Rosmarin. Gedichte von Carl Gottfried Ritter von Leitncr 30 kr. j
Variationen über ein sicirisches Lied für die Violine mit Begleitung dcs !

Pianoforte 20 kr.
Intrucluotion et Nnnäin<: p»8tor^l a^ns un stille ele^ltnt paur Io

?innof«ste sllr ^osek ^»n)- 40 kr.
Damen- Souvenir von 15 Jänner 184Y dcn holden Grazerinncn ge-

widmet von Herrn Friedrich Carl Wilchcr 12 kr.
Eine große Auswahl von

Prämien-, Gebet- und Gesckichteu-Bücher, «
s o w i e H e i l i g e n - B i l d e r ,

colorirt und schwarz, in verschied. Formaten, zu den billigsten Preisen,
in Packele zweckmäßig sortirt, sind zu haben:

Das Packet Nr. 1 enthält 11 Stück Gebetbücher zu 2 si., und zur Aufgabe :
100 schwarze Bilder und 10 Darstellungen sonntäglicher Evangelien.

Das Packet Nr . 2 enthält 10 Gebetbücher zu 2 si., und als Aufgabe !
50 Bilder und 12 Evangelien-Bilder.

Das Packet Nr . 3 enthalt 22 Gebetbücher zu 4 fi., als Aufgabe 100 '
schwarze Biloer und 1 Buch Fleiß; ettel.

Das Packet Nr . 4 enthalt 14 Gebetbücher größerer Gattung zu 4 si.,
und als Aufgabe 100 schwarze Bilder.

Das Packet Nr . 5 enthält 18 Gebetbücher größerer Gattung zu 6 si.,
und als Aufgabe 1 B"ch Flcißzettcl und 12 Evangelicn-Bu'oer.

Das Packet Nr . 6 enthüls 30 Geberbücher zu 6 fi., und als Aufgabe
100 schwarze und 10 Evangelien-Bilder.

Das Packet Nr. 7 enthalt 12 windisch? Gebetbücher um 2 fi., und zur
Aufgabe 56 Stück Herz-Iesu-Bilder.

Das Packet Nr. 8 enthält 10 Stück Schmidt's Erzählungen um 4 st.
Nachft.hentt 24 Gattlingci^ Gebetbücher sind v.n.itbundcn Hu h^ben, dcr Preis ist

n e t t r , t.-l« ltebrige mit UZ.
Imc mit * bezeichnet, werben auf schönem Mafchlnen»Pnpier neu aufgelcqt.

Andachts-Uebüng Herz Jesu und Maria in 12 12 l r .
dctto detto ' dctto in 18 6 »

Andachts Uebung 4 Bogen stark 3 »
Auswahl katholischer Gebete 7 Bogen stark 7 »
Beicht- und Communion-Andacht, 15 Bogen stark 30 »

dctto detto dctto 10 Bogen », 12 »
* dctto dctto detto in Median 18-F 10 „
Ekartöhauscn auf Vclin-Post mit Kupfern. 7 Bogen. Med.-Format 25 ),
Ekartshauscn in 12-F. Velin-Post mit Bildern auf Druck-Velin Med.

18er ohne Bilder . . .' ' 12 „
Kern allec Geöcthe sammt' Kreuzweg mit gr. Druck 10 „
Gebetbuch mit Schreibschrift. 12er Form. 12 Bogen . . . . 10 »
* Ia is Kern des guten Samens 1 4 ^ Bog. 12.
Ia i s Lehr- und Gebetbüchlcin 6 Bogen 5 »
I a i s Sittenlcyre 4 Bogen 4 »
Himmlisches Vlumensträußchcn 7 Bogen 8 »
Himmels-Blümchen 5 Bogen 8 „
Gott ist unser Vater. 12r Form. 9 Bogen 18 »
Himmcls-Glöckchcn mit latein. Lettern 8 Vogcn - l t t »
Kleines Gebet- und Gesangbuch in 18r 6 Bogen 6 „
Seibt's Gebetbuch in 18r 7 Bogen 7 >,

detto detto mit Schreibschrift und Meßvorsiellung . 10 „
»Nack's Gebetbüchlein in I8r 4 »
Katholisches Meßbüchlcin in 32r 2 Bogen 3 kr., Sailer's Gebet un-

sers Herrn 4 Bogen 4 kr., Kreuzweg Büchcl mit 14 Stationen 3
Rogen, dctto mit 12 Stationen jedes 3 kr., Anwei>lng zum M i -
nistriren gebunden 2 kr., Bild Jesu und Herz Maria, detto großes
Herz Jesu, Christus am Kreuz, Herz Jesu in 32r, jedes . . 3 kr.

Das heilige Evangelium, bildlich dargestellt in Quart mit 115 schön
lithografirten Biättern , 2 si. 30 kr.

detto detto gebunden mit ledernem Rücken 3. ft.

' Dl> <V<-/cHl'cĥ  l/nd Lehre des Welterlssers von V < » , , ^ . ,-„ H? Bänden,
st. i f gebunden, 6o Gogcn stark , fl. öo kr.

Lustige und drollige Geschichten von guten und schlimmen Kindern.' Der
Text in leichtfaßlichcm Vtylc, von E. 2 l r th u r. Preis: schwarz- 20 ?r.

detto dctto detto colorirt 40 kr.
Das Büchel ist in Großquart mit 12 lithografirten Blättern

und gedrucktem Tert in belehrenden Versen.
Aeltcrn, welche ihren lieben Kindern ein unterhaltendes und

zugleich höchst einfach belehrendes Geschenk machen wollen, erlauben
wir uns, dieses Bildcrwcrk besonders anzuempfehlen. Durch die
schönen, mit Meisterhand gczeichncten Bilder wird die Wißbegierde
der Kinder rege; sie werden dadurch «^muntert, besonderen Fleiß
auf das Erlernen des Lesens zu verwenden, und die leicht faßlichen,
im kindlichen Sinne gehaltenen, launig belehrenden Gedichte, als
Erklärung dcr Bilder, schärfen das Gedächtniß der Kleinen, und
werden sowohl den Aeltern wie den Kindern manche vergnügte
Stunde verschaffen.

Possen-Maaazin mit Illustrationen, nach Federzeichnungen von I . N o t -
tenbachc r . Geschichten zum Lachen - Bloß lustige Sachen —
Des Frohsinns und Scherzes. M i t 52 Piccen, ^ 30 kr.

Ocr Weinbau in Gärten und auf Weinbergen, den Wcinstock auf dcn
höchsten Ertrag zu bringen. M i . Abbildungen broschirt . . 10 l r .

Thomann's Hand rörtcrbuch in 6 Großoctav-Bändei; für alle Bczirks-
und Oekonomie-Bcamte ein nützlichrs Werk. Von 20 si. auf 3 fi.

Repcrtorium zur Vcrthcilung dcr Geldgewinnste für alle Schießstätte,
so wie auch für Bolzschüssen und Kegclgescllschaftcn anwendbar. —
Berechnet von Johann Michael Kaiser, für cin Bestes oder Preis
von 1 si., 2 si., 1 Ducaten und 6 si., nebst cincr allgemein brauch-
baren Schützcn-Ordnung. Zweite Auflage. 1. Band . . . . 2 st.
Der 2. Band enthält die berechnete Vertheü.mg von 2, 3, 4

und 6 Dueatcn Bestes 2 fi.
Der 3. Band enthält dic Berechnung für 1 Bestes von 30 u. 50 fi. 3 si.
Der 4. Band enthält die Berechnung von 100 si. Bestes . . 3 fi.

Jagd-Album, ein Cyclus heiterer Iägcrscenen und Erlebnisse in 16 litho-
grafirten Blättern mit jovial'm Tcrte, allen Freunden Dianens
gewidmet von einem Iagdfreunde ( I . F. K.) in Gratz. Preis 2 si. 30 kr.

Beschreibungen von Gratz, Glcichenberg, Ischl, Rohitscher Sauerbrunnen,
B)o Tüffer, Mariazcll ,c

Der Wanderer von Maria-Zell nach Wien 10 kr.
detto detto nach Grah 10 kr.

86 chirurgische lithograsirte Tafeln, eine Sammlung der nöthigsten Ab-
bildungen von äußerlich sichtbaren Krankheitsformcn, anatomischen
Präparaten, so wie von Instrumenten und Bandagen, welche auf
die Chirurgie Bezug haben; ist besonders den Herrn Militär-Aerz-
ten zu empfehlen. I n 2 Bänden, groß Median 4 4 fi.

Ueber Vorposten-, Patrouil l- un'> den Sicherheitsdienst im Marsche,
dcn jungen Herren Kriegern gewidmet, ein unentbehrliches Handbuch
für jede Cbarg? in dcr k. k. österr. Armee; brcschirt, 4. Auflage,
Preis 12 kr.

t Datumzciger z. Aufhängen, od. immerwährender Kalender, ron I b is3f l .
Blumen- und Thier-Zeichenschulc. Mehrere kleine Landschaftsschulen.
Frucht- und Blumeustück in Folio < st'
Neue Zcichenschule. Eine stufenweise geordnete Sammlung ron L^nd«

schaften, Figuren, Thieren und anderen in dcr Natur vorkommen-
den Gegenständen. Lithoarafirt von Alex. K a i s e r . 6 Heft: mit
24 Blättern. Preis eines Heftes 40 kr.

Steiermärkische Ansichten zu 3, 6 bis 20 kr., so wie auch 36 sibirische
Costüme schwarz 1 fi., colorirt 3 fi.

Recept zur Heilung veralteter Flechten, das der Bckanntgcber, welcher
36 Jahre mit dieser Krankheit behaftet war, an sich selbst erprobte
und bewährt fand.

Dieses Haus-Mittel wirb bei allen aus dem Blute entspnn«
genden Hautkrankheiten seine Wirkung nicht verfchlen; es ist aber
nicht alle'», dcn mit solchen Kraikycitcn Behafteten dienlich, sondern
einem Icden zu empfehlen, da es einen ruhigen Schlaf verursacht
und den Menschen stäikt und vcriüngt.

^ i n solches Coubert, das Recept samntt Gebrauchs-Anwelsung
enthaltend, lostet 2 fi.



Das Zauberbuch zur Unterhaltung und Erwlckung dcs Frohsinn«, in ̂
GeleUschaften. Preis . 1 sl. 30 kr.

Kri?gs-Spiel 3 fi. — Fesiun^s-Spiel 20 kr.
Das beliebte Königs-Spiel sammt Würfeln . . . . . . . . . . l si.
Magische Spielblätter mit der komischen Zauberpantomime zur gesell-

schaftlichen Unterhaltung, lvelche man in einem Augenblick 2Nmal
verändern kann. Preis - . 2V kr.

Der Höfling in Versen, ein U?:terhaltungsspiel f. d. schöne Geschlecht, ,1Ukr.
Die poetische Mosaik, ein angenehmes Gescllschaftt-spiVl . . . . IN kr.
Aufschlagkarten, Ziehkarten, i n deutscher i'.nd windischer Sprache 6 kr
Lehrbrief für Gärtner, Chirurgen und Handlungs-Gremien 20 kr./ für

Jäger l si., für Schmiedinnungen 20 kr., für alle Innungen brauch-
' bar, mit schönem Goldrand 20 kr., mit einer schwarzen Einfassung

10 kr., ohne Bortur « kr. Ein Meisterbrief mit Goldrand 20 kr.
mit schwarzem Rand 10 kr.

Abzlehriemcn für Rasiermesser 30 kr.
detto Federmesser 10 kr,

Schreib Faulenzer (Schreibunterlagen) nach neuester Manier mit Ver-
zeichnung der Schristlagc. 100 Blätter 1 f l . 40 tr. 1 B la t t 2 kr.

Ferner sind zu haben: Alle Gattungen Kanzlei-Requisiten nach
den bestehenden Fabrikspreisen, als: Papier, F?dern, Siegellack, Blei-
stiften, rothe und schwarze T in te , Lineale. Briefpapier-in Farbendruck
mit und ohne Ansichten zu 6, 9 und 12- kr.

Cartonagc-Arbeiten werden nur auf feste Bestellung verabfolgt.
Neu erfundenes Unircrsal-Plitzpulver von I . F. Kaiser. Dieses An i -

versal-Putzpulver reinigt alle MeiallgeZenstände in kürzester Zcit, so
daß z. B. gänzlich verrostetes Eisen durch weniges Reiben einen
spiegclhellenGlanz erhalt. Aber nicht allein zum Reinigen von Me-
tall bewährt sich dieses ausgezeichnete Mi t te l als sehr probat, son-
dern ,-auch beim Putzen der Zimmerhödcn leistet, cs ausgezeichnete
Dienste, indem man scwol Oc l - als andere Flecke lcicht damit .aus-
b r i n g t als auch den Boden blendend weiß dadurch erhält. Dos
Pfund dieses Univcrsal-Putzpulvcrs kostet 16 kr. — Auf Verlangen
wird dieses Pulver in (Commission gegeben.

Eigenschaft ind Wirkung des berühmten Kaiserwasserö, t kleines Fläsch-
chen zu 10 kr, 1 größeres Fläschchen zu 2.', kr.

Neu erfundene Wanzen-Tinctur,. 1 kleines Fläsch. kostet 6 kr., 1 gr.
10 kr., 1 Seitel Fl-sch. 40 kr, Oekonomische Rauchtabak-Dosen/das
Stück 30 kr. Karmin-Tinte, < Fläschchen 10 kr. . ' -

Ferners sind zu haben alle periodischen Eingaben und Tabellen für
Bezirkö-Hauptmannschaften Militarcingaben, wie auch für Wundärzte,
Tabellen und Eingaben für lfte hohe. Geistlichkeit und. Schulen, Tauf-
schein", Blanketen. st ' - ^ ^ „. " ' ^ I ^ 3 Z ^

' '" Porträtes Z H
t großes 'Kunstbild: Se. k. k. Majestät zu Pferds «m hinein

Genn-alstabe umgeben. . . . . . . . . . ^ ; . ! ^?. tc."M. " H — j
Seine MaMä t Kaiser F r a n z I o fe f zu Pserl^ ^ , . ^ . ? . ^ - ^ 30 !
Se. 3 1 : ' , iser F e r d i n a n d l . . . ^ ^ k-. <^.^>— 3tt !
Dessen M a r i 6 2l^n na . ^ . .- . «-.c, H . «,? ̂ - . r̂ , ̂  Z0 ^
S o f i c ^ ^r;y?lzcgin' von Oesterreich . . . . - 3 ' ^ ^ » ^ . ^ — ^ 30
I o h a n n,, Erzherzog von Oesterreich . . - . V...,. , . ^ ^ — 20
Dessen Geinahlin - - - - - 6> <^- «?> » O - » !> «^ ̂  20
General C a v a i g n a c . ^ . . 3 . . .3: . ^ ^ , — 6
H ü t t e n'b^e n n e r . . . . . .... . 5 . 3 < — ^ . I O . ^ 52 ̂  Ky
Josef Freiherr von I e l a c i c h ß . ^ . ^ ^ ^ . ^ . ^ . 2 -3- 2 - <a
Johann N. K r a u ß , infulirtft Propst Z ^ ?< . . 2 .-«l- , . ' . - 20
G s p a n , k. k. Appella-tionsrcHH v . . .«?.^. . - ^ . " ^ ä ' . ^ , ^ ^ 2 K '
Prinz zu H esse n -H 0 m bu^g .., , ' . . ^ ^ . - - ^ «z - > > ^ ^ M »
Feldmarscha^ Ba'rvn von Hatznäu . . . . ^ . . ^ » M ̂ . f . ' ' " — ^ t s I
L o u i s N ap ? le^o n . . . . s . .". ^ . , «> . . ^ . - ^ " - - - ^-" s !
Dr . Albert,». M^lchar . . ^ . . . ^ . 3 .^. . . .' - 20'
General " ' - ^ " u g e n t . . ^ . . . . ' . 7̂ 5"7 . . ,-7. . . . . — 2ft
Josef 5 . Fürsr-BisM von,Seckau. . . '̂  . '. . / . . . ^ -^, ^

V>»̂ «vc>̂  <»-co,̂  v<c i^^^^V) V^>X. V
Gustav N ^ e i n a H e r , evanI. ^>^ar. ^u Trieft 4Nu. 20

! Ag, Ed. Schmidag , evangel. Pfarrer, n,, grobem Fornnrt ^ ^
Gustav Schre ine r , Professor . . . . . .^. ^ . V, . : . . .'!. ̂ — 2y
Graf T h u r n , k. k.'Feldmarschall-Licutcnant . ' . . . ' ' . X . ' . " - ^ 3y
Carl S c h o l l , Prediger der freien christl. Gemeinde, . . . . 40u.2ft
General Ro thk i r ch 1
Feldmarschall Ludwig Freiherr von W e l d e n — 20
Feldmarschall Fürst zu Windischg^lätz — ^0
Mathias Graf v. N icken b ü r g . — 20
Enthüllung des Franzensdenkmalcs . . 2 si.
Denkblatt an die Herabsetzung der Militär-Dienstzeit van 14 auf »Jahre,

21 Zoll lang und 17 Zoll breit . . . 1 si.
Bilder-Reihe, vollständige, aller österreichischen Regenten und

deutschen Kaiser aus dem.Haust Oesterreich, von Kaiser
Rudolf bis auf gegenwärtige Zeit. M i t Beifügung des Ge- «:
burte- und Rcgierungs-Antritts-Iahres, wie auch des Sterbe- . ^ «
tagcs. M i t 59 wohlgctroffencn Porträten und cincm an- '. ̂  3
passenden, schön lithograsirten Umschlage. Steif gebunden 3^—?^
M i t ten 3 Stammbäumen . . . . . . 5 30

Auch sind die verschiedenartigsten auf das E l e g a n t e s t e ausge-
statteten Eartonage-Arbeiten zu bekommen, als:

Wandkorbe von 3'bis 12 si.
Schriften- und Briefhalter von 2 bis 10 si. ^
Uhrgcstclle zwischen 1 bis 4 fi. °
Cigarrengefrelle von 2 bis 5 si.
Schreibzeug? von 1 bis 4 f l . ^-«««'^».—-.
Visiten/ Tascheln von 1 bis 3 f l . " R " '
Feuerzeug- Gestelle verschiedei'.artigcr Form von 40 kr. As^V I I . ^
Serviettcn-Ringe von 50 kr. bis 1 si. 30 kr..: v °.). ^ ^ -6 ->
Nadelpölst.'r in verschiedenen Formen vou l . f l ? b L 4;f i .^ '^ u ^
Arbeits-Kördchen, von 50 kr. bis 3 si. ^ " - c , ^,, 5̂  ' ^ 3 ^ «r^
Durchbrochene Körbchen, gußeiscnartig, von il si. 20 kr.' h i^^ i st. 3
Schmuckträger von 2 st. bis 6 si. ^ ^ -̂  .,^'^,,
Chatouillen verschiedener Gattung,, auf Beßellünz aych'^ilWrichtet^
Lesepulte von 3 vis 10 f l . " .. , ^, 7: .'/ .,
Handichuh-Chatcuillen von 2 bis 8 si. ^ « « «» »" W " ' ^
Stammbücher (Albums.) von 3 bis 5 si. ^ H 3 3 3^, « "^
Damen-Brief- Chatouillen mit Schrcibmcteriale von"? 'sss ̂ s fl.

Zugleich werden in diesen Artikeln Bestellungen sowohl-für einzelne
Stücke als auch'für größere Lieferungen angenommen. ,'

Fericr werden alle Arten von Adreß-. uäd Oisitkarien^ Wechseln,
Frachtbriefe, Rechnungen ic. auf's Sauberste ausgeführt. Durch die
in der Anstalt aufgestellte Glanzpresse gewinnen alle aus Lackpapicr ge,
druckten Gegenstände, als: Adreß- und Visitkarten :c., besonders veraol-
dete Abdrücke bedeutend an Eleganz,, da durch d'ests Inslvument.'auf
dem dazu geeigneten Papiere ci>, heller Glan; erzeugt nnck D i - auf
diese Weise hergestellten Arbeiten fanden beim Publikum bereits eine
solche Anerkennung^M dje Bestellungen darauf gegen Mlstr sich Zer-'
doppelt haben. .: ^. ^ »>, ^ ^ -- , ^' . ^ ^' .̂, .-

Zur, Erinnerung an d̂ > gegenwärtige Constitun'ung Erneuen Ge-
meinden ist bei dem ßjefertigten ein Gedenk buch mit einem jchönen^
dem Zweck entsprechenden lityograsirten 5litel erschienen. Jene Gemein^
den nün, welche ihren Bedarf an Schreib-Requisiten, Tabelle'.i' :c. ,c.
«us der lithügraflschen VerlagsbandlunA^d^MMerzeichneten entnehme^
erhalten ein solches G e d e n k b u c l , : ' " .' .^ - ^ ', ' ^ , '—n
^ ^ - ' ,,' '^ ? K - r H t i » , ' '̂V. ' ' '̂̂  "^ ^ V"'
^' .: Ein Verzeichnis aller tabellarischen Gegenstände wird uncntgeltliH
verabfolgr. — Zugleich macht der-Gefertigte bekannt, daß allezeit
periodischen Eingaben, die noch von früherer Zeit'am Lager sind, und
vorauf sich das Wort „Bezirk« befindet, unterm tzadcupreis veeabfolgt
werden; «benso kosten die, alten Bezirks-Steucrbüch:! pr. 1 Stück nur
'2 fr. ^Da diesc Druckforten, trotz der alten Bezeichnung, noch'braucht
bar ßnt>> ss N dcr äußerst aecina? Preis aewiß annebindär. > ^

^zosef Fra ,ch K<Hßser,, bctbeilt von Sr . Majestät dcm Köm^e von Preußen mit der g r o ß e n g o l d c n e n ^ '^'
H u l d i g lf: i g s m e d a i l l l M t ^ von Sr . Maftftäc vrm Könige von Sachsen mit der g o l d e n e n M.- d a i l l c für Kunst- ^
û nd Dewnbc-Flciß als Ausseichliung M r dle aus semer lithogr. Anstalt hcrvorgcgangenen topogranschcn Erzeugnisse.

0̂ w've ̂ urch ie'de Buch- x̂vx'v ^vvw^^^vxw^^w^w ^ . M Z M ' y l G^euftäu'de bezo<M w ^ e n :
(greise in lzouventVo^.^vv«?.e.) ^ « ^ ^ ««

Großer steiermärkilchcr ^

Natianal-KalenM z
f ü r a l l e

Reliaions-Bekenntnisse dcs österrcich.Kaifcrstaates
auf das Jahr Ä 8 5 t , ^

w ÄutMaßlichen Witteryng/ d^r Witttrungskunde, des Planetenlaufes

NW (3^elliilt8- «n<l kn.LrllMmi^Lucll.
. , Tin^cjchaltct tc!nselk,eu ist !

- der erneuert fortgesetzte historisch-politische ^

Erinnerungs-Kalcnder s
mit 13 Illustrationen und 2 Karten, eine von Süd- die andere von »

Ncrd - Amerika. Preis: 1 si. ,

^ 13 Darstellungen obcrsteirischer National-Costüme.'
l in Saffian - t si- , " !

P r e l s : ( rartonirt mit Spiegels . 48 ckr., j
l brcschirt ohne Spiegel . 30 kr.' !

^ l c äußvst netten, nrit größter Präcision gezeichneten Coftwine- !
B i l d e r , vom academischen Maler 3 l l r xandc r 5laiscu nach der ^
Natur entworfen und lithografirt, lassen in ihrer Ausführung nichts !
zu wünschen übrig,, und zeugen von dem, regcn Hleiß dieses ^Künstlers
auf der von ihm betretenen Bahn. /,' '̂ ' . Ä "̂  ^ ,^

Auch die äußere Ausstattung dieses Werkes ist nicht zurückgeblieben,
der auf dem Umschlag angebrachte Farbendruck ist elegant, und gewährt i
einen angenehmen Anblick. ,

Zugleich ergreift obige Anstalt die Gelegenheit, auf diese Arbeiten
in Farbendruck besonders aufmerksam zu machen, da dieselben sich
Lorzuglich zu Verzierungen auf Abrcß-Kar te .n und B a l l - E i n la -
dl ingen eignen, auf welch' letzteren die geehrM Herren Ballgeber
aufmerksam g:machi und höflichst ersucht werden, ihre etwaig^. Ncftel-
Wng^n für den künftigen Fasching rccht fri-'' ' ' « " ^ ' n , indsm diese
Arbeiten zum Druck längere Zeit erfordern. ? Î H"

^ - ^„NZ- D«'österreichischen N a t i o n a : - ^ ^ ftüm^e »per^nIm
'^. T r'HH t e n.- ?tt m a n,a ch künfagc^ Jahres fortgesetzt.,, " ,... 5?

z Knleudnrisches Tagebuchs Z
. ' l ^ " ' .- > oder : ' " ^ ' -

^ ^ ^ ^ e? Ta^satzungö-Kalen^dzi^^ ? ? ' ^
, zur.Vormerkrmg aller gerichtüchen GegenstaHe'MM^s^IMgen!5.

^ ^ ^ ^ - ^ ^ ^ . ^ Gemeinjnhr t8H».^^Z-^ ^-^ ^ ̂
>) 7" ' Rüf gutem, weißen Schreibpapier rein gedruckt, durchaus r'ttbrlcirt,
,, ,mit' Einnahm- And Ausgab - Rudrikcn zum täglichen Gebrauche zur
" Vormerkung sein?r Einkünfte undAusgaben im bürgerlichen Leben, Je-

dermann vcstcns zu-empfehlen. Vermehrt mit einem möglichst vollsta'n- ^
^ Hiam Verzeichnis Ver^Jahrmärkte der McMarchie, und besonders der
^HDtmärk .Zähr -^V ich-^nd Krämermä'rAe. Nebst Haus- und laudlvirth-
^ Vhaf t l . Aufsätzen "und dem neuen/Ttämpel-Kar^ateAte. Prels: 4» kr. ^

? " Vorfchisdcne Kavten «nd Pläne.
^ Meuesie Spr?.ch^,-, zugl-ich Post-, Reift - Mid Straßenkarte des öfter-^

reichischen'KHiscrthum.'s. Genau colorirt nach den Stämmen Dlese ^
< ^a r t ^ ' i s t ron clüem ausgczeich-ncten Master der Jetztzeit, und i f t , ^

^ -w i t djn ncu«l PofteZ- und Iisenhahnstrußen «ersehen. Pre is : ,Hf l . ,

^ ..« MiÄer ittustrirter stciermärNsHcr" ' ^

Z z Uatt0Ml-M alendke
Katholiken, Protestanten und Griechen

^ auf das Jahr K^Htz^ ^ :
mUt^maMchen Witterung/ den Wirterungs-Regcln^s Mindlaufes ,c.,

Tteif gebunden <iv kr. — broschirt 2> kr.
Enthälti den Kalender für das Jahr 1852. Das Vcrßcichniß der-

ienigcn Herren Officiere der beiden raterlänoischen H<lfllntcri?:Regimenter
Baron Pirct und Graf Kinsky, welche in der denkwiltdiaM Epoche t848
und !849 am Fclde der Ehre vor dcm F«nd? geblieben sick, (^lomda
dlli-i?t<)fai-c). Unsterbli'! keit, authentischer Bericht über dic am 10. Juni
l83l> Statt aehabtc erste öffentlich: Leichenfeier eines,Bruders der fcei-
chnstlicheii Religions-Genoffenschaft, Worte am Garge. Uneigennütziges
Bemühen für Verbesserung irdischer Volkszustände ist auch Religion. Die
Christus-Lehre. — Ferner ist dcm Kalender noch besonders eingereiht:
Alfahrtisches Verzeickniß der in Steiermark abzobalttndcn Jahr- und
Viehmarkte, Vorzügliche Märkte in Kä'. ' """ ' » ' ^ " , ^ " ?^'.^!-!^iß der
übrigen vorzüglichen Messen, Jahr- on> Kaiser-
staate. Das Verzeichnißdcr inGratz ant.,„/,..,/..,. .,,,. ...,^........ Boten.
Postroutea ») von Steiermart, l») von Wien bis zu den Hauptstädten von
Europa. Neue vollständige Interessen-Tafeln. Arithmetische Andeutungen
zur augenblicklichen Berechnung bcr im Hauswesen vorkommenden Ge-
schäsie. Tabellarischer Auszug aus dnn neuen S t .n ' - ^^ 'i '> Tarpatente
vom 9. Februar 1850. Erprobte Mittel wider r Krankheiten
mit 5t Recepten und mehreren Zeugnissen. — - I ^ „ . . . . . ^.lustrarionen:
Was heißt t>.-mk sein? Tveuc Freundschaft. Richtiges Urthcil. Die drei
Gründe. Ein Zug nach Italien. Civilvrcccß. Soc —»'-!"'^ana der Re-
solution. Di? Bemerkung eines Spions und Denr!, eincm Hotel.
Auswanderer. Uebersii'lssiZe, Co"rage. Der Unr^^ ^ , r Stockfisch.
Das Glaubensbekenntniß. Der strenge Inquisitor.

^ Narren - Älmnunch
Anecdoten u. Scherze zur Belustigung u. ErheMrüng

mit 3 ^ Illustrationen. Preis: 30 kr.
^ M^ch Federzeichnungen von

7 7̂ F. Rottenbacher.
Hllle zwi i^Monat erscheint t Heft ü, 8 kr.̂  enth^t acht Pie«^.

<^ Ferner ist zu haben in Quart unter dcu 2 l^ . ! !

" ^ AUerwohlfeilster Schreibkalel.de^«»-^
^ ^ ^ . ^ - .. ^ broschirt t « ?r. ^ i>/

Wandkalender zur ErinncrWig an Ifchl für 1851.
^ Unter diesem Titel ist-bei mir ein Kalender in Großfolio crfchit-
Ren, der nickt n'.'.r zum bequemen Gel>raucu. als altrb zur NalsdverM
rung diener kann', die lithograsischen, A'̂  ' " " ' ruck) sind entspre-
chend und recht nett ausgeführt, und k , ern von I M zur
Erinnerung an angenehme Spiu.rgäng oionen. ^ ^ - " ^

«Z^. Meine Halenter. Auflagin für ' - n ^ r ^ n il?cmmissiou gt«
. ^ " geb.'n. Hi^ic,en.'wc>cli sich ^ > ̂ 'I>«ll<n bcfcissen U^üt»,

Karte der Hauptzjige dec in derGesHMePc. vudcrung .,, '
erscheinenden Völker. Gezeichnet von F?rd. M « i l i. ^«5 Zoll , - '
hoch und 30 Zoll Vreit. Diese,Karte wuxde M o M r s fur
die Londoner Industrie-?cussiellung gearb.itck, um ^anz etwas
V^ues zu liefern, und eine im Gebiete der Wissenschaft

- n o c h o f f e n e L ü c k e a M u f ü l l e y ^ C o l c ' > ^ . . , . , . . l —


